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öchwere engliſche Mederlege m r nd hen Küſte

Kriegszuſtand über Nußland
Rotterdam 7 Auguſt Die Morning Poſt

Kerenski hat ein Dekret
unterzeichnet, welches das geſamte europäiſche
Rußland in Kriegszuſtand erklärt

Kerenskis Programm
W T Petersburg 7 Auguſt P Diegeſtrige tung der vorläufigen Regierung fand unter

dem Vorſitz Kerenskis ſtatt der in der Eröffnungs
ſagte Das neue Kabinett wird ſeine ganze

Aufmerkſamkeit auf die Frage der Landesverte idigung
rganiſation des Landes hinter der Front vor

die Finanzen und das Wirtſchaf ftsleben
Kerenski forderte alle Mit
ihre Anſtrengt ungen zu ver

doppeln ſowohl hinſichtlich der Organiſation und Be
eſtigung der Gewalt wie der Verſtärkung der Tätigkeit

allem auch auf

der einzelnen Verwal tungszweige Nach der Rede
Kerenskis gab der Miniſt er des Aeußern Tereſt
ſchenko eine Darlegung über ſeine bevorſtehende
Reiſe in das Haupt tquart er Die Regierung beſchloß

Oberprokurators des Synod abzuſchaffen und ein M iniſterinum desKultus zu errichten an deſſen Spitze der Ober
prokurator des Synods Kart e ſche w treten wird

Petersburg 7 Auguſt P Der MiniſterAeußern Tereſtſchenko und der rumäniſche
Geſandte in Petersburg Diamandi haben ſich in das
Hauptquartier begeben

W T Bern 8 LyonAuguſt Progrès demeldet aus Petersburg Die Regierung beſchloß jede
Aufreizung zum Eiſenbahnerſtreik mit drei

Es wurden Maßjähriger Gefängnisſtrafe zu ahnden
desnahmen getroffen um die regelmäßige Abwicklung

erkehrs auf den Hauptlinien ſicherzuſtellen

Feindſelige Haltung Kronſtadts
W T Bern 8 Auguſt Pariſer Blätter

den Die Militärkommiſſion die r Vornahme 2M Unterſuchung über die den Petersburge e Me 23
reien vorangegangenen Kronſtä die Vo fatt
entſandt worden war kehrte angeſichts der Feindſeligen

und bedroplichen Haltung der Kronſtädter Bevölkerung
Dinge zurück

Untergang eines japaniſchen
Dampfers

nw Kopenhagen 8 Auguſt Die Londoner Evening
Poſt meldet Der japaniſche Dampfer S ziyo
M r W 6724 Tonnen mit Erzen an Bord iſt auf der
Fahrt Peru Yokohama von inem Torpedb ge
troffen worden oder auf eine Mine gelaufen DerUntergang des Dampfers hat an der amerikaniſchen

hervorgerufen
mDeu tſche Kriegsz tg

Fliegerabſturz in der Schweiz
Solothurn 8 Auguſt Dep Agentur Am

große Beſtürzung

SchweizDienstag nachmittag 5 Uhr ſt u röte der Fliegerleut

nant Werner Bod mer in Begleitung des Pioniers
re y aus Solothurn mit einem großen Schweizer

der Rückfahrt nach Düben
einer Kurve nach innen

beiden Flieger
Bodmer war

der Ueber

Militärdoppeldecker ab Bei
dorf ſchlug der Apparat bei

t ntſtarb aber bei
unter ſeinen Trümmern

Frey atmete noch
führung ins Spital

Landung eines deutſchen Flugzeuges
in Holland

W T Amſterdam 8 Auguſt PZel Agentur meldet aus Nes auf Ameland Das deutſche
Flugzeug Nr 931 iſt hier wegen Maſ i nenſch adens

gelandet n Jnſaſſen wurden internie r t
Das z Dorf geDas Flugzeug wurde ins Dorf gebracht

Die einfachſte Löſung
W T Berlin 8 Auguſt Nachdem wir am

franzöſiſche Verle umdung deutſche FliegerLazarett von Vaſ Sreurs
4 Auguſt die
hätten das
völkerrechtswidrig bombardiert zurückgewieſen und feſt
geſtellt haben daß der Angriff eingebauten Beton
geſchützen und Unterkunftsräumen der Truppen galt
aben die Franzoſen laut neuer Feſtſtellung nunmehr

ſämtliche Hallen und Baracken des Lagers von Vaux
Varennes mit dem Genfer Abzeichen verſehen Jn der
Tat eine geniale Löſung von verblüffender Einfachheit

Die gerſchoſſen enen Tanks

Kopenhagen Auguſt nd iſt die Enttäuſchung über die mar gelhaften Er

ſchwerſten Verluſten zuſammengebrochen

W T Berlin 8 Auguſt abends Amtlich
Jn Flandern wechſelnd ſtarker Feuerkampf
Von Oſten bisher keine Meldung

W T Berlin 8 Auguſt Der ſeit Tagen
erwartete engliſche Angriff an der K ſetzte
in der Nacht zum 8 Auguſt bei Nieuport ein Dasengliſche Artilleriefeuer das an Stärke ſeit Loge über

das übliche Maß hinausging wuchs am Nachmittage des
7 Auguſt trotz des nebligen dunſtigen Wetters zu be
deutender Heftigkeit an Von 9 Uhr abends an ver
ſtärkten die Engländer ihre Tätigkeit immer mehr bis
ſie am 8 Auguſt 2 Uhr vormittags zum Trommel
feuer übergingen Nach dreiviertelſtündigem Trommel
feuer griffen die Engländer von Nisport aus ſowie
dicht ſüdlich des Nieuport Kanals auf
Rattevalle an Der Angriff wurde überall
verluſtreich abgewieſen und endete mit einer
ſchweren engliſchen Niederlage An ein
zelnen Stellen wurde der Feind in erbitterten Nah
kämpfen mit Bajonett und Handgranaten von unſeren
mit größter Tapferkeit fechtenden Truppen geworfen
Er ließ eine große Anzahl Gefallener auf den Kampf
ſtätten zurück

Auf dem bisherigen Kampfgelände im Ypern
bogen verſuchten die Engländer wiederum durch Teil
angriffe am ſpäten Abend des 7 Auguſt ihre Linien

unverändert
langſam unter dem Tweiter ab Südlich der Biſtritza w
Mt Stejarn Mt Stege Pir
Sturm genommen Nach

Die ruſſiſche Karpathenſront bröckelt
Drucke der Oeſterreicher und Ungarn

urden die Höhen

Artillerie
Seſul La Comornic im

ſtarker vor
bereitung griff am 7 Auguſt 9 Uhr abends der Feind
nördlich des Caſinu Tales heftig an Der
Angriff brach jedoch unter ſchwerſten blu
tigen Feindverluſten
ſcheiterten ſtarke Gegenangriffe nördlich von Foe
wo die Verbündeten am weſtlichen Serethufer
vordrangen

W T Wien 8 Auguſtſlantbart

Die nördlich von Focſani kämpfenden deutſchen
Truppen erweiterten trotz ſtarker fe
wirkung ihren vorgeſtern errungenen E
Sieben
Einzelvorſtößhen an der Putna und
ihren Ausdruck
tigten ſich öſterreichiſchungariſche
vom Feinde zähe verteidigter Höhen

bürgen angeſetzte rumäniſch ruſſiſche
laſtungsoffenſive fand abermals in mehreren erfolgloſen

Caſinu Bach
Nördlich von György Tölgyes bemäch

Truppen mehrerer
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Jtalieniſcher und Balkankplatz
Nichts zu melden

rieg gsſcha u

Der Chef des Generalſtabes

zu verbeſſern um aus dem zerſchoſſenen und verſchlamm x
ten Trichtergelände in das ſie durch den mißlungenen W T B Wie d6 9 B D B 2Wien Aug uſt Aus dem KriAngriff geraten ſind herauszukommen Alle An hreſſeguartter wird gemeldet An der ſonzofrontgriffsverſuche ſcheiterten jedoch wiederum arer vide Abendſtunde n de das h hobwohl die Engländer ſtarke Kräfte rückſichtslos einſetz h er men ch Einb i de Dunkel heit w der ah

ten und dichte Kolonnen ſüdlich der Bahn Boeſinghe flauen Nur a r l aiegK war auch vachts
Langemarck vorführten Sämtliche Stellungen blieben Lhhaftes Störu t ter p M n war auch nachts
unverändert in deutſcher Hand Auch ſüdlich des Kanals e n geſte einmal auf mehrere Orte des Vlg n
von Hollebeke und an zahlreichen Stellen der Arras Be n Suche hFront war die Artillerie und Patr ouillentätigkeit rege An der Tir ole r r ar u An der PRol n

Der im franzöſiſchen Funkſpruch vom 7 Auguſt nach ſtraße die Art lerietati keit lebhafter Jn Rum
mittags gemeldete Angriff zwiſchen dem Wald von n ien haben die nordwärts von Focſan vor enden
Avocourt und der Höhe 304 iſt frei erfunden Verbündeten die Suſitalinie erreicht Trotzdem ſetzt
Bei dem deutſchen Stoßtruppunternehmen öſtlich der der Rumäne ſeine zähen Angriffe im Caſinu Tale fort
Maas am 7 Auguſt 9 Uhr 30 Min nachm wurden ohne Die Karpathenfront des Feindes iſt nordwärts
eigene Verluſte Gefangene und Schnelladegewehre aus vom Toflgyespaß entweder zurückgeſchoben oder g
den franzöſiſchen Gräben geholt außerdem erlitten die lockert Jn zähem Ringen ſchlängeln ſich dort öſter
Franzoſen ſchwere blutige Verlnſte reichiſchrungariſche Truppen durch das Gebir J

An der galiziſch rumäniſchen Grenze Angriffe dreier ruſſiſcher Bataillone erſtickten
ſowie in dem Oſtzipfel der Bukowina iſt die Lage Raume von Wygoda in unſerem Feuer

Panzerwagen allgen ein Wie die
erſtatter der engliſchen Blätter zugebenwurden bei den letzten Kämpf Flanverg nicht

weniger als 28 der modernſten Tanks durch Arillerietreffer vollſtändig vernichteHie bei erlitten die Beſatzungen den qualvollſten Tod

Es in denen ſich fü

folge der
Kriegsbericht

mr ripfen i

r

Es kamen bereits zahlreiche Fälle vor in
die Tanks beſtimmte Mannſchaften weigern in die
Hölle enmaſchinen zu gehen

er letzte Zuſammenbruch
in Flandern ſoll wenn
darf die Stellung

chen Offenſive
glauben

haben
855tg

der engliſ
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Engliſche Wahrhaftigkeit

W T London 7 Auguſt Reuter JmUnterhauſe fragte ein Abgeordneter ob der Staats
ſekretär des Aeußern annehmen zu können glaube daß
die deutſche Regierung ihr am 4 Auguſt 1914
gegebenes Verſprechen ſelbſt im Falle eines bewaffneten
Zuſammenſtoßes mit nen unter keinerlei Vor
wand belgiſches Gebiet zu a nn ektieren halten oder ver
leugnen werde Lord Roben ecil erwiderte Sowei t ich unterrichtet bin iſt die deutſche Regierung ſorg

ältig darauf bedacht geweſen die Welt nicht daran zu
erin inern daß ſie 1914 Großbritannien ausdrücklich ver
ſprochen hat unter keinerlei Vorwand belgiſches Gebiet
zu annektieren Nach Mitteilungen die von offenbar
inſpirierter Quelle ausgehen iſt dies ein Verſprechen
welches ſie wenn ſie kann zu ve ignen beabſichtigt

Lord Robert Cecil iſt wer ſet darauf
bedacht die Welt nicht daran zu erinn ern daß dieſeZuſage die Erhaltung der Ne ut ter a i ität Eng
land s bezweckte und zur Vorausſetzung hatte

Amerikaniſche Lokomotiven für
Frankreich

Die amerikaniſche Regierung hat beſchloſſen dasfranzöſiſe che Eiſenbahnnetz nach Kräften auszubauen da

nach der Landung der amerika niſchen Truppen in

De

Frankreich orausſic htlich eine noch ſtärkere Bean
ſpruchung der jetzt ſchon überlaſteten franzi ſiſche
Eiſenbahnen ſtattfinden werde Es ſind große Auf
träge auf Schienen wie für 300 Lokomotiven an die

Fabriken für die
rdenamerikaniſchen Liefe

woreich erteilt

Die Stockholmer Donſereng

rung nach Fr an

T Amſterdam 8 Auguſt Der Londoner Korrſpondent des Handelsb lad meldet Geſtern p p ch

eine große Veränderung in die Anordnungen gek t
welche die Arbeiterpartei infolge der Vorber
tungen zur Abſti mmung über die Teilnahme oder Nichteilnahm an de r Stockhol lmer Konferenz getroffen hat
Die eſammſung der Arbeiterpartei und der Sozia
liſten der alliierten Länder die heute morgen halten

werden ſollte wurde bis zum 28 und 29 A r
ſchoben Dies geſchah auf Erſuchen ranzöſiſchen
und italieniſchen Sozialiſten welche das urſprünglich
Datum für zu früh hielten und meinten keine Gelegen
ſeit te zu haben eher Abgeordnete zu ernenner d ihnen
die nötigen Jnſtruktionen zu erteilen Die franzöſiſchen
Sozialiſten werden eine allgemeine Konferenz in Paris
abhalten um dort feſ r llen ob ſie mit den Ver
tretern der Mittelmächte auf der Konferen
zuſammenkommen wollen oder nicht

Bern 8 Auguſt Avanti zufolge erklärten di
Abgeordneten des ruſſiſchen Arbeiter und Soldaten
rates ſie wollten nicht daß die Stockholmer Korn
ferenz eine Zuſammenkunft wer di l diK riegsverantw ortlichkeiten trteile Si
wollten in Stockholm keine moraliſchen Reden halten
ſondern auf ſozialiſtiſcher und proletariſcher Grund
eine Politik machen

W T B London 8 April Reuter Jm Unter
hauſe teilte Macpherſon mit daß es den Soldaten nichtgeſtattet werten würde Soldaten und Arbei
r 2 n i2zuntrofererraten beizutreten

Wirtſchaftliche Vereinbarungen des
Vierbundes

9 OW J Wien S Aug 4 Di iDer rei Ungarns utſchlandg Bulgny nC ſei L 1 u l Deut un uvoà52 ulgarter
Türkei ſchloſſen Verhandlungen zwecks V
wirtlchafit liche Verein barun
auch auf das Gebiet des Verlehrsw

9 e r enannten Staaten erſtrecken jollen zu pflegen

Engliſche Angriffsverſuche im Ypernbogen geſcheitert Ruffiſchrumäniſche Vorſtöße im Caſinutal unter

n wurde im Einvernehmen aller Beligten 2 ien beſtimmt Zu dieſen Verhandlungen die
t beginnen werden außer den Abgeordneten

nierung und den öſterreichiſchen ſowie
fachliche Vertreter aus dem ganzen
Bulgarien und der Türkei erſcheinen

7307

der t Cu naeritbeon aun J Ln auch

Veutſck en Meich

Anruhen in Colorado
Kopenhagen 8 Auaguſt New York Herald berichtet über neue ſchwere blutige Zuſam men

ſt öße zwiſchen Bergarbeitern und Militär in Colo
Bergarbeitertrupps

ein nachdem ſich ihnen dergeſchloſſen haite und zün
Lage in Colorado gilt als

Kriegsztg

rado Verein Ematenſ Bewaffnete

drangen in die Kaſerne
größte Teil der Rekruten ang

d Den die Kaſferne an Dieſehr bedrohli ch Deutſche

e

Der amtliche türkiſche Heeresbericht

W T Konſtantinopel 8 Auguſt Amtcher Bericht vom 7 Auguſt Unſere Artillerie machte

einen FenerüberfallgegendieJnſelChios
Gute Wirkung wurde gegen die im Hafen liegenden
Schiffe gegen eine feindliche Flugzenghalle und in der
Rähe befindliche Lager beobachtet Ein feindlicher

Kreuzer erwiderte unſer Feuer zog ſich aber zurück
nachdem er einen Volltreffer erhalten hatte Sonſt
keine beſonderen

Ruſſiſcher Bericht vom Auguſt WeſtfrontSüdweſtlich von Brody ſärke feindliche Artillerie
beſchießung Jn der Gegend der Dörfer Dube und
Zarkuw ſüdlich von Crzimal l drängten unſere vor
ge nen Abteilungen feindl iche Poſten zurück Jm

reih Tal und vor allem im Suczawa Tal drängte
er Feind unſere Truppen weiter zurück Die Dörfer
Waskowtſche Salomari Badancze und Bularglet ſind

om Feinde beſet
Rumäniſche Front Jn Richtung auf Kimpo

ung beſetzte der Feind nach Kampf die Höhen nördlich
Bahnhof Mol te Jn dieſer Gegend kämpften dievon dem Hauptmann Luſchtin befehligten Unteroffizier

ſchüler des 260 Jnfanterie Regiments ſie ſchlugen
hrere feindliche Angri ffe ab und zwangen den Feind

ſich in Unordnung zurückzuz ziehen Zwei unſerer Bom
enwerfer nahmen einen deutſchen Aufklärertrupp ge
angen der ſich aus 3 Unteroffizieren und 12 Mann zu

enſetzte Jn der Gegend weſtlich Dzemin wurden
indliche Angriffe abgeſchlagen An der Biſtritza

ließen zwei Regimenter einer unſerer Divionen in der Gegend von Kotergatſchi Pojanz und

Bortſchei gus eigenem Antriebihre Stellung
Sti d zogen ſich zurück was den Rückzug

inſerer Truppen in dieſer Gegend um mehrere Werſt
tach L r Folge hatte Jn Richtung auf Focſani

in Feind nach Artillerievorbereitung die Offen
i Bahn Focſani Mereſtesci und derStraf rocſani Ciuslea Am 6 Auguſt nahm der
J re Stellung in dieſer Gegend nachdem er

re T en über den Fluß Tyrladſonſe 7 zurück

Kaukaſus Front Unverändert
jweſen Unſere Flugzeuge warfen Bomben
n Bahnhof Baranowitſchi wo wir Treffer feſt
An der Oſtſee führten am 4 und 5 Auguſt
Flugzeuge eine Reihe von Vorſtößen gegen

e d gegen die Jnſeln im Golf von Rigajung zeit iſt gekennzeichnet durch lebErkundungen und Tätigkeit im Golf von Riga

Eine Million für die arbeitenden
Frauen

J T Berlin S Ang tſt Der Kaiſer hat auf
Befürwortung der Kaiſerin für die Aufgaben des natiotalen Au es für Frage narbeit im Kriege beim

Summe von einer Million Mark
ir die Kriegsfürſorge zur Verfügung

ſtehenden Mitteln bewilligt um die für die ar
b rauen Deutſchlands erforderlichen
J a n weiter ausgeſtalten zu könnent Kaiſerin w lcher bereits in einem

2 n Chef des Kriegsamtes Generalleut
r die Notwendigkeit der Fürſorge für

l ten zum Ausdruck kam findet hierdurch
t Unterſtützung Die Hoffnung iſt berech

beſonders die Jnduſtrie zum ver
k u der Frauenfürſorge auch ihrerſeits
tere M b l itſtellen werden

tuttgart 8 Augu T Strafk ter in Hepe

C L 7 7 Fr t n1 9 en 71 bt tk r 1 f 3 l c M riegsgefangenen zu 5 Monaten Gefängnis



W T Großes Hauptquartier 8 Auguſt
Weſtlicher Kriegtſchauplazt

Heeresgruppe Kronprinz Rupprechr
An der flandriſchen Schlachtfront hat ſich

ber Feuerkampf geſtern Abend wieder zu großer
Heftigkeit geſteigert

Jm Küſtenabſchnitt ſtießen die Engländer
nachts nach Trommelfeuer mit ſtarken Kräften von
Nieuport nach Norden und Nordoſten vor ſie wurden

im eZwiſchen Draaibank nordöſtlich von Dixmuiden und
Frezenberg führte der Feind nach Einbruch der Dunkel
heit wiederholt ſtarke Teilangriffe gegen unſere Linien
auch hier wurde er überall verluſtreich abgewieſen

Jm Artois lebhafte Feuertätigkeit zwiſchen dem
La Baſſée Kanal und der Scarpe Engliſche Erkun
dungsvorſtöße gegen mehrere Abſchnitte dieſer Front
ſcheiterten

Heeresgruppe Deutſcher Kronprinz
Jn den Abendſtunden lebte das Feuer längs des

Chemin des Dames auf
Auf dem Oſtufer der Maas brachte ein kühner Hand

ſtreich badiſcher Sturmabteilungen die in den ſtark ver
ſchanzten Caurières Wald eindrangen eine Anzahl Ge

e ue ein

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Front des Generalfeldmarſchalls Prinz

Leopold von Bayern
eine gröheren Kampfhandlungen

Front des Generaloberſt Erzherzog Joſebh
Jn den Waldkarpathen ſetzten ſich öſter

reichiſch ungeriſche Regimenter ſtürmender Hand in
Beſitz mehrerer zäh verteidigter Bergknppen

Südlich des Magr Caſinului und nördlich des
Kloſters Leyſa wurden neue rumäniſche Au
griffe abgeſchlagen

Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls
v Mackenſen

wing das öſtliche Vor und Bollwerk deutſcher Kultur

hen Re liſchen Shiegerfechter die Hanbllriebkraft

i Habſuchtder feindlichen Kriegswut und Er
oberungsgier auf um den Weltkrieg zu ve rn
die engliſchen Miniſter verheißen heute ihren Vaſallen
als Kriegslohn an Eroberungen weit mehr noch als
ſich ihre franzöſiſchen und möskowitiſchen Handlanger
a ä ſelber als Beute ihres Raubkrieges ein
ebildet hatten4 Der Siegeswahn der Feinde iſt die Treibhaus

frucht weſenloſer widerſinniger Wahngebilde Unſere
Siegeszuverſicht aber ſteht auf dem Boden unwandel
barer Errungenſchaften und wurzelt im VWillen der
ſich immer aufs neue ſchlagfertig und ſtoßkräftig be
tätigt Wer wollte da noch auch nur einen Augenblick
zweifeln wer länger aushält ſo lange bis der andre
in Ohnmacht zuſammenſinkt jener Siegeswahn dem
ſichtlich mehr und mehr der Atem zum Durchhalten
kür geht oder unſer herrlicher wahrhaftiger undwirkicher Siegeswille

die Veſreiung von Gzernowit

Von unſerem auf den ſüdöſtlichen Kriegs
Fhauplatz entſandten Berichterſtatter erhalten

r folgenden Bericht
Kriegspreſſequartier 3 m

ruppenteile der dritten öſterreichiſchungariſchenArmee n heute früh die weichenden Ruſſen von
Norden und Weſten zuſammenpreſſend in Czerno
witz eingedrungen Damit iſt die Hauptſtadt der Buko

wieder in unſeren Händen Länger als ein Jahr hat
dieſe ſchwergeprüfte Stadt auf ihre neuerliche Befrei
ung die hoffentlich die endgültige iſt warten müſſen
aber nun wird ſie wieder frei ihren deutſchen Charakter
und ihr deutſches Kulturgepräge entfalten dürfen Frei
lich nicht ſofort im ganzen Umfange denn ſie hat ſich
im Verlaufe der Ereigniſſe beträchtlich entvölkert und
nur langſam werden die zahlreichen über die ganze
Monarchie verſtreuten Czernywitzer Flüchtlinge in ihre
alte Heimat der in dieſem Kriege ein ſo entſetzliches
Martyrinm beſchieden war zurückſtrömen können

An der Einbruchſtelle in die feindlichen Linien nörd
lich von Focſani wurde erbittert gekämpft
Wir erweiterten unſeren Erfolg Ruſſen und Rumänen
führten ſtarke aber ergebnisloſe Gegenangriffe bei
denen 12 feindliche Regimenter durch Gefangene be
ſtäligt wurden

Mazedoniſche Front
ichts Neues

Der Erſte Generalquariermeiſter
Ludendorff

c 2der Siegeswahn der Feinde
Größerer Betrug hat in der Geſchichte nie ger
h als heute ſeit drei Jahren zeigt die Kriegs

arte jedem der Augen hat zu ſehen untrüglich daß
Deutſchland ſiegt und ſich aus ſeinen Siegesſtellungen
im Feindesland nicht verdrängen läßt Aber die feind
liche Welt lebt in dem Wahne weiter ſie die allerwärts
beſtegte könne allein ſiegen Dieſen Wahn hat Eng
land als Großmeiſter der Weltbetrügerei erzeugt und
es vermag ihn noch immer zu nähren

allen großſprecheriſchen Prophezeiungen der
Führ ſich zwar nicht eine einzige er

füllt aber der Mangel f ffenerfolge wirdum ſo reichlicher erſetzt durch die geſchwollene Ueber
ülle ſiegesgewiſſer ſiegestrunkener Worte Die werdenſ verſchwenderiſch ausgegeben daß es drüben den be

törten Völkern ein Verbrechen dünken muß trotz er
mattendem Mut trotz De gwigkett und Friedens
ehnſucht am Siege zu zweifelnu ſo ertlart es ſich daß die in Wirklichkeit ge

ſchlagenen und hartbedrängten Feinde in ihrer Ein
bildung noch heute mit dem Siege rechnen und dem
Durchbruch der Wahrheit Widerſtand leiſten Solch
wahnwitziger Widerſtand gegen die Wahrheit könnte
Bewunderung erregen wenn er nicht das verächtlichſte
Schauſpiel der Weltgeſchichte wäre Als uns England
den Krieg erklärte rechtfertigte das ſein damaliger
auswärtiger Miniſter mit der

n
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prahleriſchen Voraus
ſage England werde bei der Kriegsteilnahme kaum
mehr leiden als durch Nichtbeteiligung am Kriege
Heute muß England die höchſten Kriegskoſten tragen
und die teuerſten Brotpreiſe bezohlen während Deutſch
land die billigſten Brotpreiſe von allen Kriegführenden
hat Aber die britiſchen Kriegswüteriche und Kriegs
ſchlächter wiſſen ihr gsgeſchäft mit ſo unheimlichKrve
gewiſſenloſem Ceſchick zu betreiben daß ſie nach wie
vor den Bankerott des Siegeswahns aufhalten

Ein engliſcher Staatsmann hat das Siegeswahn
wort von der unaufhaltſam bis Wien und Berlin

ruſſiſchen Dampfwalze geprägt Der letzte
ruſſiſche Dampfwalze noch einmal vorwärts

endgültig geſcheitert Dennoch ſetzen die
Londoner Machthaber Gaukelſpiel fort zu ver
künden daß die ruſſiſche Revolution die Verjüngung
des ruſſiſchen Kriegswillens bedeute obwohl Rußlands
Völkerſchaften vom Kriege nichts mehr wiſſen wollen
Und je weiter ſich die Feinde von ihren Kriegszielen
entfernen Deutſchland und ſeine Verbündeten zu zer
ſtückeln und gründlich auszurauben um ſo mehr peit

Aus der Geſchichte der polniſchen Preſſe
Von einem polniſchen Publiziſten

Der Mangel einem öffentlichen Leben im König

dringender
Verſuch die
zu ſchieben iſt

da

an

el du

r J rin n nreich Polen hemmte ſtets die Entwicklung der polniſchen
Preſſe ungegachtet deſſen daß es ihr niemals am glän

7 a 34zenden Federn und wahrhaftig irnaliſtiſchen Tempe
J r In von tramenten fehl Auch heute beſitzt ſie ſolche Aber ſie

konnte ſich einer guten Preſſeorganiſation auf
ſchwingen ſie beſitzt nicht die wiſſenſchaftliche Hilfe über
die die europäiſche Journaliſtik verfügt Enzyklopädien
Wörterbücher Archive hat ſie keine OrRedakteure

nicht zu

2Anulen arc chulen e
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Finer der bekannteſten deutſchen Preſſeorganiſatoren

J 4 h ul leichter einen Redakteura 42 el mit ſtets p291 ttarhbeiterzu Iaroei in Polen iſt es eben
ele gute Federn die eine ſchwierige Fragenden 5umgekehrt Vi

5 aleicht darſtellen können und eine verwickelte Theſe ge
ſchickt zu ren perſtehen ſuchen vergebens nach
einem Redakteur der ihre Fähigkeiten ausnützen und
entwickeln könnt Es gibt auch keinen Journaliſten
bei uns der alltäglich Gelegenheit hat ſein Blatt
mit den dertſchen franzöſiſchen engliſchen und ſogar
ruſſiſchen Blättern zu vergleichen nicht zögern würde
lant die Wahrheit über den niedrigeren Stand der pol
niſchen Preſſe zu bekennen Tas iſt bei uns Gemeinplatz

Die geſchichtlichen Ereigniſſe übten auf die Entwick
lung der Preſſe keinen günſtigen Einfluß aus Das
ganze 19 Jahrhundert hindurch die polniſche
Preſſe auf alle mögliche Weiſe unterdrückt Um davon
einen Begriff zu haben genügt es wenn wir erwähnen
daß nur in den erſten vier Jahren nach dem Wiener
Kongreß 1816 bis 1822 und während der volniſchen Re
volution 183031 die polniſche ſſe keine Präventip
enſur hatte Jn der Zeit wo die Preſſe im Weſten ſich
ie Freiheit erwarb nach den Jahren 1830 bis 1848

verſtärkte Nikolaus I die Reaktion und die ihm gehor
ſamen Behörden ſchufen geſetzliche Zenſurbeſtimmungen

MRreſſe

von Tauſenden von Paragraphen über die ſich der
Zenſor Glinka dahin äußerte daß falls man ſie genau
befolgen ſollte das Vater unſer nicht Drucke er
ſcheinen dürfte Die polniſche Preſſe wa einer

Nicht weniger als zweimal iſt Czernowitz für längere
Dauer in den Händen der Ruſſen geweſen Zum erſten
Male mußte es geräumt werden als ſich unſere Truppen
unter dem Drucke der ruſſiſchen Dampfwalze vor der
gewaltigen Uebermacht aus Oſtgalizien nach Weſten
und ſüdwärts über die Karpathen zurückzogen Ruſſiſche
Kräfte brachen damals in die Bukowina ein Aber die
Bevölkerung des Landes ergab ſich nicht in das Schick
ſal mit dem der Ruſſeneinfall ſie bebrohte Dem Gen
darmerieoberſten Fiſcher gelang es mit ſeinen Gen
darmen und Finanzern eine wahre Volkserhebung zu
organiſieren Deutſche rutheniſche und rumäniſche
Bauern eilten mit gleicher Bereitwilligkeit zu den raſch
improviſierten Landſturmkörpern die alsbald aus dem
Raume binter dem Sereth vorbrechend zeitweilig bis
an den Pruth vordrangen und in harten Gvuerilla
kämpfen dem verhaßten Feinde viel Abbruch taten Der
ehemalige Offizier Ruß war die Seele dieſer oft un
glaublich kühnen Unfernehmungen die ihn zum
Schrecken des Feindes machten und den ruſſiſchen Gou

vernenr veranlaßten einen auf den Kopf des
Uebeltäters zu ſetzen

J Guerillakämpfe wieſen dann einer
Aktion die Bahn Ausgehend aus den vom
major Papp der es inzwiſchen ſchon zum Oberſten
und Brigadier gebracht hat in genioler Weiſe
zum Widerſtand eingerichteten Gebirgspäſſen nächſt
Kirlibaba drang im Februar 1915 die kleine Armee
Pflanzer Baltin in die Bukowina ein ſchlug die Ruſſen
bei Kirlibaba und Jakubeny und hatte binnen wenigen
Tagen das ganze Land ſamt Hauptſtadt befreit Jm
weiteren Verlauf der Operationen gelang es Pflanzer
Baltin wiederholt bis an den Dnieſtr vorzuſtoßen Die
Armee mußte ſich aber ſchließlich begnügen eine die
ruſſiſchen Aktionen in Galizien und in den Karpathen
immer ſchwer bedrohende Flankenſtellung gewonnen zu
haben Wiederholt ſuchten die Ruſſen dieſen läſtigen
Gegner abzuſchütteln die Armee Pflanzer aber wies
alle Angriffe glänzend ab Czernowitz obgleich un
mittelbar hinter der Pruthfront und oft von
feindlichen Fliegern heimgeſucht blieb ſechzehn Monate
feſt in ihren Händen

Da gelang den Ruſſen im Juni 1916 der Durch
bruch am Harninbach und wenige Tage ſpäter ver
mochte die Armee Leſchitzki unter bisher unerhörtem
Einſatz an artilleriſtiſcher Kraft auch die Stellungen
der tapferen Bukowina Verteidiger an einem ſchwachen
Punkte einzudrücken Die allgemeine Lage zwang die
infolge des zweideutigen Verhaltens der Rumänen Zuch
in ihrer rechten Flanke bedrohte Armee Pflacker
Baltin wieder in die Karpathen zurückgehen und
damit war Czernowitz zum zweiten Male der ruſſiſchen
Beſetzung verfallen Jn hellen Haufen verließ damals
die Bevölkerung der Stadt und des umliegenden Landes
ihre Scholle um ſich in das Jnnere der Monarchie zu
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Dieſe größeren
Sappen

rrlenengelegen

begeben Vierzehn Monate blieb nun CTzernowitz unter
ruſſiſcher Herrſchoft bis endlich am heutigen Tage die
Stunde der Befreiung ſchlug

2 M Wodnik Berichterſtatter
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nalen geplagt und dieſe Plage war ſo hart daß wenn
irgendwo die Krim ſchen Sonette von Mickiewicy die
nicht nur mit der Politik ſondern ſogar mit Polen über
haupt keinen Zuſammenhang hatten vorgefunden wur
den der Eigentümer dann nach Sibirien verſchickt
wurde

Das Jahr 1862 war für die volniſche Preſſe be
ſonders bezeichnend Die bedeutendſten Lente widmeten
ſich dem Verlag von Zeitſchriften So hatte alſo der
reichſte Bankier Kronenberg als er die Gazeta Polſka
verlegte ihre Redaktion dem fruchtbarſten Schriftſteller
der Welt Kraſzewſki der ſeinerzeit an der Spitze
des polniſchen literariſchen Lebens ſtand anvertraut So
entſtand das bedeutende liberale und oppoſitionelle
Organ Zu der Zeit übernahm Wielopolſki die Regie
rung im Lande es begann die Verſöhnungsära und zur
Förderung ſeiner Jdeen nahm er das konſervative Re
gierungsblatt Dziennik Warſzawſki in Verlag Die
polniſche Preſſe gewann außergewöhnliche Kräfte und
Mittel Aber infolge des Mangels an ſolch einer Schule
wie das öffentliche Leben iſt an dem es ſowohl Wielo
polſti als auch Kraſzewſki und Kronenberg bei ihren
großen Fähigkeiten fehlte brachten dieſe Zeitſchriften der
Polenfrage gar keinen Nutzen Das Wielopolſkiſche Or
gan verwandelte ſich nach den Aufſtande in ein ruſiſches
Blatt das gegen Polen hette und die Gazeta Polſka
ſchlief nach längerer Untätigkeit erſchöpft ein

Nach dem Aufſtande im Jahre 1863 ſpielten eine ge
wiſſe bedeutende Rolle im polniſchen öffentlichen Leben
zwiſchen den Jahren 1870 bis 1890 die Wochenſchriften
die eifrig politiſch gleichgültige Angelegenheiten be
rührten alſo die Propaganda des Poſitivismus die
Exaltation des Fortſchrittes die Emanzipation der
Frauen und das ſogenannte Programm der organiſchen
Arbeit Bildung Wiſſenſchaft Entwicklung der Ju
duſtrie Nationaliſierung des Handels Jn dieſer Rich
tung haben ſich verdient gemacht der Przeglad Tygod
niowy des Wislicki und insbeſondere die Prawda des
Swientochowſki Später propagierte der Glos des
Potocki und Poplawſki demokratiſche Loſungen der

Unterordnung aller Intereſſen unter die des Volkes
Das war die einzige Epoche in der die Preſſe einen
ſtändigeren und dentlicheren Einfluß auf die Geſtaltung
der öffentlichen Meinung im Königreich Polen während

hörte ein metalliſches Klingen auf dem Erdboden
ſcheinbar vom Himmel

ein

in einen Bach rollen und da hörte der ganze Goldregen
mit einemmal auf
Mann ſein Vermögen zählen Er ſteckte die Hand in die
Taſche nichts war darin die Taſche war leer
das eine Goldſtück das urſprünglich in ſeinem Beſitz

Frankreichs und die durchlöcherte Taſche mit der Kaſſe

der Amerllanern i nDie Newyork Times vom 27 Juni verö entlicht
einen offenen Brief des Expräſidenten Rooſevelt
worin eine Verordnung des amerikaniſchen Auswärtigen
Amtes angegriffen wird die die Aufnahme von Ameri
kanern deutſcher oder öſterreichiſch ungariſcher Abkunft
in den Dienſt des amerikaniſchen Roten Kreuzes ver
bietet Rooſevelt betrachtet es als eine Ungeheunerlichkeit

die l e Bürger nach ihrem Geburtsortoder ihrer Abſtammung r ieden zu Eine
ſolche unterſchiedliche Behan r als bitteres Un
recht und als eine ſchwere Beleidigung empfunden wer
den Ein Menſch könne nicht Deutſcher und Ameri
kaner zu gleicher Zeit ſein er ſei entweder nur Deut
ſcher ober nur Amerikaner Jm erſteren Fall müſſe er
ins Gefangenenlager im letzteren Falle erſcheine es
völlig ausgeſchloſſen daß er auf Grund ſeiner Abſtam
mung einer anderen Behandlung greß r e ſollte
als die übrigen Amerikaner Er Rooſevelt habe wäh
rend ſeiner langjährigen Präſidentſchaftszeit mit den
von ihm ernannten Beamten deutſcher Abkunft ſtets die
beſten Erfahrungen gemacht und er würde auch keinen
Augenblick gezögert haben bei der von ihm geplanten
Aufſtellung einer amerikaniſchen Diviſion in Frank
reich die maßgebenden Kommanddoſtellen amerikaniſchen
Offizieren deutſcher Abkunft zu übertragen Es folgen
eine ganze Reihe von Namen hervorragender Ameri
kaner deutſcher Abkunft Dieſe Leute fährt Rooſevelt
fort haben re bewieſen daß ſie mit Leib und Seele
Amerikaner ſind und daß man daher wohl berechtigt iſt
ihnen die Verteidigung der Ehre der amerikaniſchen
Flagge anzuvertrauen Das Auswärtige Amt ſolle
daher nicht zögern die auf irrtümlichen Vorausſetzungenberuhende gekordnnng wieder aufzuheben

Vor dem Abbruch der diplomatiſchen Beziehungen
mit Deutſchland dachten Rooſevelt und mit ihm zahl
reiche maßgebende amerikaniſche Politiker über dieſe
Frage weſentlich anders

Kriegsallerlei
Das Märchen von Frankreichs Finanzen

Da die franzöſiſchen Regierungskreiſe noch immer
mit tönenden Phraſen und krampfhaftem Optimismus
die Finanzlage des Landes als günſtig darzuſtellen
ſuchen unternimmt es jetzt G de la Fouchardière im

Deuvre dem Publikum etwas über den wirklichen
Stand der franzöſiſchen Kriegsfinanzen mitzuteilen
Um aber dabei nicht mit der e in Konflikt zu ge
raten wird das Ganze in die Form des folgendenklaſſiſchen Märchens gekleidet Jn längſt vergangenen
Zeiten lebte einmal ein armer Mann der verzweifelt
war weil ſich in ſeiner Taſche nur ein einziges Gold
ſtück befand Als er eines Tages zur Arbeit ging ſprach
er das folgende Gebet O Jupiter mach mich reich
Nur eine Stunde lang möchte ich Millionär ſein Und
ſiehe da Jupiter erfüllte den Wunſch Der ter

Ein
erabgefallenes Goldſtück rollte

vor ſeine Füße Zwei Meter weiter fiel ein weiteres
Goldſtück einige Meter weiter wieder eins dann noch
eins und immer ſo fort Und ſo ſammelte unſer Held
während einer ganzen Stunde fortwährend Goldſtücke

Jn der feſten Ueberzeugung daß er nunmehr
wirklich reich ſei ließ er das letzte Goldſtück unbeachtet

derZu Hauſe angelangt wollte

Selbſt

geweſen war blieb verſchwunden Die Taſche hatte
nämlich ein Loch und durch dieſes war das einzige
Goldſtück immer wieder gefallen das der Mann viele
hundertmal aufgehoben hatte Möge Jupiter mich da
vor bewahren daß ich dieſes Goldſtück mit dem Vermögen

des franzöſiſchen Staatsſchatzes vergleiche

Die Urſarhen der Unruhen unter der engliſchen
Arbeiterſchaft

Am 12 Juni 1917 wurde von dem engliſchen
Premierminiſter ein Ausſchuß ernannt welcher über
die Unruhe unter der den Arbeiterſchaft berichten
ſollte Der Bericht welcher von dem engliſchen Par
lamentsmitglied und Arbeiterführer Barnes verfaßt
worden iſt liegt nunmehr vor

Nachdem in England längere Zeit hindurch die Re
gierung die Schwierigkeiten der hohen Lebensmittel
preiſe mit der Behauptung hatte abtun wollen daß
auch die Löhne eine ſtarke Steigerung aufwieſen und
einen Ausgleich herbeiführten iſt es nunmehr von er
heblichem Jntereſſe W der genannte Bericht die
Sorgen um die Nahrung mittelpreiſe in
ſeinem Gutachten voranſtellt Alle Unterausſchüſſe
ſo heißt es in dem Bericht ſtellen an die Spitze al s
die Haupturſache der Unruhe die Tatſache
daß die Koſten der Lebenshaltung ſtärker geſtiegen ſind
als die Löhne und daß die Verteilung der Nahrungs
mittelvorräte ungleich iſt Die Berichterſtatter ſtimmen
darin überein daß ſte dies als die allerwichtigſte Ur
ſache der Unruhe unter den Arbeitern bezeſſhnen Es
ſind dieſe Umſtände nicht nur die Haupturſache der Un
ruhe ſelbſt ſondern ihr Vorhandenſein in der Vor

be 5
rund vorliegen würdeAn dieſe für die Nahrungsmittelpolitik der en cal

n Regierung ſehr enttäuſchenden e re
ich die weitere rung daß in einzelnen Bezirken
le Beſchränkung des Bierverbrauches

Unruhe hervorgerufen habe Es ſei eine gerung
in der Verſorgung mit Bier annehmbarer Qualität
z wünſchen e dieſer ch wird der gritorr
Regierung recht unangenehm ſein er den zurSteednng der Brotgetredevorräte erlaſſenen Maß
nahmen zuwiderläuft

Der gang Bericht enthüllt die ein eiten der
engliſchen Ernährungsfrage Die Schluß z
des Berichtes ſind aber wie die Morning Poſt am
23 Juni 1917 mitteilt um ſo bemerkenswerter als die
Berichterſtatter ſo S wie übereinſtimmend und mit
erſtaunlicher Schnelligkeit zu dem genannten Ergebniſſe
gekommen ſind

Oberſt Romanows Wahlrecht

Der von der W nen ierung ein
geſetzte Verfaſſungsausſchuß beſchäftigte ſich kürzlich
mit der Frage welchen Klaſſen von rn n Staatsbürgern das Wahlrecht für die in den nächſten Wochen
zu wählende Konſtituante zu entziehen Nachdem
der Ausſchuß den er ge ubſtummenGeiſteskranken und Leuten die ſich unter Kuratel be
inden das Stimmrecht einſtimmig abgeſprochen hatte
eſchäftigte er ſich mit den Mitgliedern des früheren

Kaiſerhauſes Es entſpann z darüber eine äußerſt
lebhafte Debatte r ä chloß der Ausſchuß mit
geringer dem Oberſten Romanow dem
einſtigen Nikolaus II und ſeinen Verwandten das
aktive Wahlrecht für die Konſtituante zu verleihen Da
egen können der Exzar und die Gro kg tMaucern der konſtituierenden Verſammlung gewählt

werden

rvwerrer farvr wer anrergere deren a kein ernſter Fiog

Kriegshumor
Vegrüßung ef Was Herrſchuhen kommen S heute ins Geſchäft

wohl einen Schleich handel anfangen ulk
Feldgraue Sprache Na wie war die Fisarre die

ich dir geſtern gegeben habe Marke Hand
grangakte Anzünden und ſofort wegwerfen

Nach der Gerichtsverhandlung Die Teuerung
ſchrecklich Für a ganz kleine Maulſchelle hab
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ſchriften fielen der Reihe nach unter dem Drucke der
Verfolgung ſeitens der ruſſiſchen eggſur die unter
Gurko und Jankulio zwei von den Polen meiſt gehaßte
Namen einfach zur vollſtändigen Vernichtung der pol
niſchen Preſſe ſtrebte Die beſtehenden Zeitſchriften
wurden unter beliebigem Vorwand geſchloſſen und
das Erſcheinen von neuen wurde nicht genehmigt

Die Epoche der Verſöhnung hatte in dieſer Rich
tung nichts zum Beſſeren geändert Als während des
feierlichen Empfanges Nikolaus II in Warſchau dem
Straſzewicz erlaubt wurde eine neue Zeitſchrift Kurjer
Polſki herauszugeben mußte man dies als bedeutende
Konzeſſion für die Nation anſehen Die Blätter der
verſöhnlichen Richtung hatten Erfolg aber abſolut nicht
aus dem Grunde daß die Jdee der Einigung ſich der
Sympathie der Nation erfreute Die atte der Ver
ſöhnung mit Rußland war ihr ſtets verhaßt Aber der
Kurjer Polſki war das billigſte polniſche Blatt der
Kraj eine wirklich vortrefflich redigierte anſehnliche

Wochenſchrift und das Slowo erwarb ſich dadurch
Abonnenten daß es im Feuilleton die Romane vonSienkiewicz brachte Daß dies nämlich Verſöhnungs
blätter waren hatte nur etwas in der Art eines Poli
chinellgeheimniſſes zu bedeuten denn niemals hatten ſie
auch nur einen Verſöhnungs Artikel gebracht Währenb der ganzen Dauer der Einigung hatte die ruſſi
Regierung niemals Bedingungen geboten unter welchen
ſich eine wenn auch nur ein wenig freiere Diskuſſion
über die Verſöhnung entwickeln konnte Uebrigens
wurden dieſe Verſöhnungs Blätter ſeitens der Regie
rung verfolgt Kurjer Polſki bezahlte 1000 Rbol
Strafe für einen ganz harmloſen hiſtoriſchen Artikel
den der Zenſor freigab dem Redakteur des Kraj
Herrn Piltz haben die Behörden das Recht des Ein
rittes in die DumaJournaliſtenloge entzogen und als
die deutſchen Truppen in Warſchan einzogen wurden die
beiden Verſöhnungs Blätter Slowo und Kurjer
So zeitieſe Mitteilungen genügen um ein Licht auf dieg a brit Hinfälligten und den Mangel z jegllchem

rnſt in der polniſch ruſſiſchen Verlötnungsbewegnng zu
werfen Die Blätter die gegen die zerſöhnung waren
genoſſen ſelbſtverſtändlich nicht mehr Freiheit als das

doppelten Verfolgung der reaktionären und natio des ganzen 19 Jahrhunderts hatte Alle dieſe Wochen
Slowo und der Knurjer Polſki Ueberhaupt hat die

politiſche Preſſe im polniſchen öffentlichen Leben gar

keine Rolle geſpielt Sie ſtärkte nicht zur Arbeit und
kräftigte nicht zum politiſchen Leben

der letzte Autokrat
Jn zwei Artikeln Das neue Amerika von Jan

Hay die die Times am 17 und 18 Juli veröffent
licht wird auch auf die Vorgeſchichte der Erklärung
des Kriegszuſtandes mit Deutſchland durch Wilſon
eingegangen und dabei ſagt der es Lobredner
Amerikas über die Rolle die der Präſident dabei ge
ſpielt hat

Wie tief wir Amerika verpflichtet ſind wird von
uns noch nicht genügend gewürdigt Es ſei daran er
innert daß dieſer Beiſtand wenigſtens im Anfang des
Krieges nur von einer verhältnismäßig kleinen Gruppe
von Amerikanern geleiſtet wurde Unter dieſen ſtand
in erſter Linie der Präſident Er wußte wenn er
ſich gleich in den Krieg ſtürzte aus Gründen der nativ
nalen Ehre und der allgemeinen Menſchlichkeit fo würde
ihm das Volk in ſeiner Geſamtheit nicht folgen So
wartete er ab und verſuchte nicht die öffentliche Mei
nung zu beeinfluſſen gußer im Sinne ſtrenger Neutrali
tät Er hielt an ſich bis er vorgehen konnte mit
hundert Millionen Menſchen hinter ſich Bis zur
Sicherung ſeiner Wiederwahl konnte Wilſon keine aus
geſprochene Stellung nehmen Bei der Wahl im No
vember 1916 widerſtand Wilſon allen Verſuchen ſeiner
Gegner ihn zum Farbebekennen zu veranlaſſen Er
tellte ſich zur Wiederwahl als der Mann der das
Land vor dem Krieg bewahrt hatte So wurde Wil
ſon wiedergewählt Nun ſtand er feſt mehr er war
allmächtig Seit dem Sturz des fuipiges Zaren
iſt der Präſident der Vereinigten Staaten
wohl noch der zinzige wirkliche Autokrat in
der Welt Wir die wir in einer Monarchie leben
wo eine Volksabſtimmung über Nacht die Regierung
ſtürzen kann verſtehen kaim was es heißt der Bürger
einer großen Demokratie zu ſein wo ein einziger Mann
zugleich als König und Miniſterpräſident waltet
ſeinen Willen meiſt der Geſetzgebungaufnötigen kann für keine ſeiner Hand
lungen verantwortlich und vier Jahre lang
unabſetzbar iſt
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